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Innsbruck, 28. Mai 2026 
 

 

Anfrage 

Assistenz für Schulleiter*innen 

 

Die zunehmende Belastung von Schuldirektorinnen und Schuldirektoren ist mittlerweile 
österreichweit Thema wie aktuell der ORF berichtet (https://ooe.orf.at/stories/3350341/). 
Eine aktuelle Studie der Johannes Kepler Universität Linz zeigt deutlich, dass 
insbesondere Bürokratie, Verwaltungsaufgaben und Personalmangel immer mehr 
Ressourcen binden, während pädagogische Aufgaben zunehmend in den Hintergrund 
geraten. 

Gerade vor dem Hintergrund des anhaltenden Lehrendenmangels stellt sich daher die 
Frage, wie Schulen organisatorisch besser unterstützt und Pädagoginnen und Pädagogen 
von administrativen Tätigkeiten entlastet werden können. Aus Sicht der Antragstellenden 
könnte dabei künftig auch eine eigene städtische Bildungsgesellschaft – die Gegenstand 
zahlreicher eigener Gemeinderatsanträge ist - einen wichtigen Beitrag leisten, indem 
Verwaltungs- und Unterstützungsaufgaben gebündelt werden. 

 

Vor diesem Hintergrund wird Frau Vizebürgermeisterin Elisabeth Mayr ersucht, 
folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie beurteilt die ressortzuständige Vizebürgermeisterin die Ergebnisse der 

aktuellen österreichweiten Studie zur Belastung von Schulleitungen? 

2. Wie stellt sich die aktuelle Situation an den Innsbrucker Pflichtschulen 

hinsichtlich administrativer Unterstützung und Sekretariatskräften dar? 

3. Wie viele Pflichtschulen in Innsbruck verfügen derzeit über eigene 

Sekretariatskräfte beziehungsweise Verwaltungsunterstützung? 

4. Gibt es seitens der Stadt Innsbruck aktuelle Erhebungen darüber, wie hoch der 

tatsächliche Bedarf an administrativer Unterstützung an Innsbrucker 

Pflichtschulen ist? 

https://ooe.orf.at/stories/3350341/


 

5. Welche konkreten Maßnahmen wurden in den vergangenen Jahren gesetzt, um 

Schulleitungen und Lehrkräfte von Verwaltungsaufgaben zu entlasten? 

6. Wie beurteilt die ressortzuständige Vizebürgermeisterin den Ansatz, verstärkt 

Verwaltungsfachkräfte einzusetzen, damit sich Pädagoginnen und Pädagogen 

stärker auf ihre eigentlichen Kernaufgaben konzentrieren können? 

7. Werden derzeit Lehrkräfte oder Schulleitungen an Innsbrucker Pflichtschulen 

regelmäßig für organisatorische oder verwaltungstechnische Tätigkeiten 

herangezogen, die aus Sicht der Stadt auch durch Verwaltungsmitarbeitende 

übernommen werden könnten? 

8. Welche Möglichkeiten sieht die Stadt Innsbruck, insbesondere kleinere 

Pflichtschulen organisatorisch stärker zu entlasten? 

9. Gibt es proaktive Gespräche mit dem Land Tirol oder der Bildungsdirektion über 

eine Weiterentwicklung der administrativen Unterstützung an Pflichtschulen? 

10. Wie beurteilt die ressortzuständige Vizebürgermeisterin mittlerweile den 

Vorschlag einer eigenen städtischen Bildungsgesellschaft, die künftig auch 

organisatorische und administrative Unterstützungsleistungen für Schulen 

übernehmen könnte? 

11. Könnte sich die Stadt Innsbruck vorstellen, im Rahmen einer solchen 

Bildungsgesellschaft künftig Verwaltungsleistungen zentral zu bündeln, um 

Schulleitungen und Lehrkräfte stärker zu entlasten? 

12. Welche weiteren Schritte plant die Stadt Innsbruck, um die Attraktivität von 

Leitungsfunktionen an Schulen langfristig zu sichern und Überlastungen 

entgegenzuwirken? 


